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Raster Muster Ornament - ohne Verbrechen 


Der Raster ist eine geometrische Struktur ohne Zentrum, deren Elemente oft mit gleichen 
Abständen zueinander wie eine Netz auf einer Fläche liegen. Es scheint grenzenlos und 
beliebig erweiterbar und bildet gleichzeitig einen Rahmen für Dinge, die in ihm liegen. Der 
Raster fungiert als ein Prinzip, das sich als äußerst offen und flexibel zeigt. 


Das Muster eine statische Struktur, eine gleichförmige Gestaltungsweise. Aus dem italie- 
nischem Mostra „Zeichen, Schaustellung, Ausstellung entlehnt, findet man es als graphi- 
sche oder textile (Rapport) Struktur. 


Das Ornament wurde von Adolf Loos, 1910, in seiner Schrift „Ornament und Verbrechen“ 
diffamiert. Mehr als 100 Jahre später stellt sich uns die Frage nach der „Tätowierung von 
Architektur“ wieder neu. Meist findet man das Ornament als ein sich wiederholendes or- 
ganisches oder geometrisches Muster wieder, welches teilweise abstrakt oder abstrahiert 
auch zu symbolischen Zwecken diente (z.B. der Darstellung von Jahreszeiten). 


Von den drei genannten Themenfeldern Raster, Muster, Ornament bildeten vor allem die 
Themenfelder Raster und Ornament die Schwerpunkte für die zeichnerische Auseinan- 
dersetzung der Studierenden. Was ist ein Ornament und wie entwickelt man ein solches 
überhaupt? Kann Schrift zum Ornament werden? 

Durch Reduktion, Abstraktion und Spiegelung wurden, sowohl aus Alltagsgegenständen 
als auch aus Buchstabenreihen Ornamente entwickelt. Raster dienten als Grundlage für 
eine morphologische Veränderung und wurden in ihrer Ordnung gestört. 

Ob die von den Studierenden entwickelten Kalenderblätter in welchen das Ornamnet neu- 
zeitlich definiert werden sollte, letztendlich zu einem „Verbrechen“ führten, sei dahin ge- 
stellt. 
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Wenn der Schlüssel zum Ornament wird... 


Der Auftrag an die Studierenden war, aus einem Alltagsgegenstand ein Ornament zu entwi- 
ckeln. Nach der naturalistischen Darstellung des Alltagsgegenstandes, z.B. eines Schlüs- 
sels, wurden entsprechende Hell-Dunkelflächen hinzugefügt und überflüssige Details ent- 
fernt. Das Objekt wurde gedreht und gespiegelt und abschließend durch weitere Hell-Dunkel 
Flächen erweitert. Weitere Alltagsgegenstände wurden zu Ornamenten umgewandelt, um 
abschließend in einem Fries zusammengefügt zu werden. 
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Ornament und Schrift 


Schrift und Beschriftungen sind an sich zwar kein Ornament, sie können aber durch Rei- 
hung, Wiederholung und Überlagerung zu einem solchen werden. 

Am Anfang dieser Übung sollten die Studierenden aus ihren Namen ein Ornament entwi- 
ckeln. Durch Reduktion, Abstraktion und Spiegelung der Buchstabenfolgen ihres Namens, 
gelang es ihnen, einen ornamentalen Schriftzug zu entwickeln. Dieser, zunächst mit Blei- 
stift, erarbeitete Schriftzug wurde im Anschluss in eine Schablone übertragen. Abschließend 
sprayten die Studiernden ihre Schablone als „Graffiti“ auf ein Din A 3 Blatt. 
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„Edi Rama“ Texturen, Füsse und Surreales 


Edi Rama begann seine Karriere als Künstler und verpasste später als Politiker der albani- 
schen Hauptstadt Tirana einen neuen Anstrich. Seine Zeichnungen, die sich aus verschie- 
denen Elementen zusammensetzen, waren ein Anlass für die folgende Aufgabenstellung. 
Zunächst sollten die Studierenden verschiedene Texturen erproben. Muster aus Kreisen, 
Spiralen mit unterschiedlichen Rythmen sollten entstehen. Im Anschluss entstanden Hand- 
und Fußzeichnungen, welche die Basis für die abschließende Arbeit bildeten. 

Die Hand-und Fußzeichnungen wurden mit Texturen gefüllt, wobei darauf zu achten war 
eine Gesamtkomposition im „Fußfeld“ zu entwicklen. 


10 


N < 


S\ 


De 
Rn 


Oz % 
«IA 


we LEER a 


| 


Raster Muster Ornament - ohne Verbrechen Daniela Ehemann | Hanne Sommer | Megan Sullivan 


Metamorphose einer Walnuss 


Der schrittweise Gestaltenwechsel wurde hier an einer Walnuss vollzogen. Zunächst wur- 
de die Walnuss als Form studiert und gezeichnet. Die Walnuss sollte sich anschließend in 
ein Ornament verwandeln. Durch eine schrittweise zeichnerische Abfolge, in welcher die 
Walnuss „zerstört“, auseinandergenommen, zerklopft oder zerlegt wurde, entstanden neue 
Formen. Diese neuen Formen, die restlichen Anteile der Walnuss, sollten nun als Ausgangs- 
punkt für ein Ornament dienen. Die Kriterien hierfür waren, das Ornament aus einer Binnen- 
zeichnung der Walnussreste oder/und ihren Umrisslinien entstehen zu lassen. 
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Raster und Verzerrung 


Das Raster ist eine Ordnungsstruktur, mit der nicht nur Flächen oder Räume sortiert werden 
können, sondern auch Daten, Informationen oder (geometrische) Formen. Mit Hilfe eines 
Rasters sollte eine Ansammlung von Möbeln und Gegenständen zunächst gezeichnet und 
dann in eine Richtung verzerrt werden. 
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Morphologie 


Bei dieser Aufgabe diente ein Raster aus einer Matrix von Zellen als Grundlage für eine 
morphologische Veränderung. Jede Zelle sollte einen Wert in Form von Linien oder geome- 
trischen Formen erhalten, der sich in der nächsten Zelle minimal ändert, so dass eine Illusion 
von Bewegung erzeugt wird. 
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Das Raster als autonomes Bildthema 


Ein Stillleben sollte in mehreren kleinen Schritten abstrahiert werden, indem die Elemente 
reduziert und in vertikale und horizontale Linien und Flächen zerlegt werden. So konnten mit 
begrenzten Formen die gegensätzlichen Eigenschaften des Rasters herausgearbeitet und 
zum Gerüst der Komposition werden. 
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Ordnung und Unordnung 


Das Raster als Ordnungsstruktur wird besonders deutlich, wenn es gestört wird. Die strenge 
Ordnung eines Rasters aus Linien, Streifen, Bändern oder Flächen sollte so gestört werden, 
dass die Unordnung die Ordnung verdeutlicht. In einem weiteren Schritt wurden mit Über- 
lagerungen und Cut-outs verschiedenfarbiger Papiere Rasterstrukturen überlagert, so dass 
sie räumliche Tiefen bilden. 
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Von der Natur zum Raster 


Am Anfang dieser Übung durften Studierende eine Blume aus einem großen Bouquet wäh- 
len und sie zuerst naturalistisch nachzeichnen. Im zweiten Schritt ging es darum, die Zeich- 
nungen nur mit Linien und vereinfacht darzustellen. Im dritten Schritt haben die Studierenden 
sehr einfache, teilweise symmetrische Formen in ein Rasterformat überführt, die gegebe- 
nenfalls als Elemente eines Ornaments verwendet werden konnten. Andere Studierende 
nutzten die Rasterform als Basis, »verpixelte« Variationen der Blumen zu schaffen. 
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Farbtrennungen 


Ausgehend von der Aufgabe, einen Alltagsgegenstand zum Ornament zu entwickeln, sollten 
Studierende eine Komposition in zwei verschiedenen Farbvarianten ausführen. Ähnlich der 
Farbübungen von dem Künstler und Farbenlehrer Josef Albers, waren wir an der Interaktion 
von Farben interessiert - bei der einzelne Farben sehr unterschiedlich miteinander und in 
bestimmten Umgebungen von anderen Farben wirken. 


Raster Muster Ornament - ohne Verbrechen Daniela Ehemann | Hanne Sommer | Megan Sullivan 


Stillleben von Pappmodellen 


Als zeichnerische Übung haben wir Pappmodelle als Stilllebenmotive verwendet. Die Mo- 
delle wurden im Zeichensaal aufgebaut und sollten aus drei verschiedenen Seiten und mit 
unterschiedlichen Methoden gezeichnet werden: als Umrisslinie, als Binnenzeichnung mit 
räumlichen Details und als Ausschnitt. 
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Kalender 


Am „Fin de Siecle“ gab es eine Reihe von Jugendstil-Jahreskalendern, bei denen abstrakte 
und gegenständliche ornamentale Elemente in die Komposition eingeflossen sind (z.B. von 
den holländischen Gestalterinnen Leo Visser, Nely van der Waarden oder Anna Sipkema). 
Mehr als 100 Jahre später haben die Studierenden für 2018 einen Kalender entworfen. 
Dabei wurden folgende Fragen gestellt: Wie kann man den Übergang von Gegenständlich- 
keit zu Abstraktion in der heutigen Zeit konzipieren? Hat die Digitalisierung und die Allge- 
genwärtigkeit von Bildern unsere Wahrnehmung verändert und wie kann man sich heute 
„Ornament“ und seinen bildnerisch-geometrischen Aufbau vorstellen? Welche Assoziationen 
kann man für eine zeitgenössische Darstellung aufgreifen? 

Jede Studierende hat einen „Monat“ im Jahr 2018 individuell gestaltet. Dabei sollte darüber 
nachgedacht werden, welche Eigenschaften der Monat hat - universell aber auch gegenwär- 
tig. Es sollte eine eigene Bildschrift, ein Farbschema und eine Komposition für den Monat 
entwickelt worden. 


36 


1® 
VRETRZETE 
a 4 ı ay4 
> 097263 
Y) un 2s 


,12))24 
132077 
TAalarr 
, ® 677 


231 


Daniela Ehemann | Hanne Sommer | Megan Sullivan 


Klipp-Klapp-Buch 
Die Raster städtischer Fassaden wurden fotografiert und zu einem Klipp-Klapp-Buch zusammengestellt 
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